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LIEFERUNG MOGLICH UND NOTIG!

Recycling-Projekte:

HIOB INTERNATIONAL:

LINDERN

Von Erika Ritter

Tschechien, Bulgarien — und dann brachte die Post einen
Brief nach Ziirich: «lhren Beitrag liber die Spende fiir Bulgarien in der Aus-
gabe 1/2001 haben wir mit Interesse und Freude gelesen. Wir selbst — HIOB
International - helfen notleidenen Menschen in Dritt- und Schwellenlandern
mit Hilfsglitern aller Art.»

Mit dabei: ein Prospekt, ein Jahresbericht 1999, eine HIOB-
Zytig sowie eine Einladung, sich in der Zentralstelle in Steffisburg personlich
umzusehen. «Wir laden Sie auch herzlich ein, unseren Hauptsitz in Steffis-
burg, wo wir unser Hauptlager an medizinischen Einrichtungen, Rollstiihlen,
Pflegebetten und vieles mehr fiihren, zu besuchen.» Zufallig war ein ge-
meinsamer Termin relativ rasch gefunden. Es herrschte eine extreme Fohnla-
ge, als mich Geschaftsfithrer Hans-Ulrich Hasler am Thuner Bahnhof abholte.
Das Berner Oberland griisste in seiner vollen Grosse, die Strukturen der Ber-
ge geschliffen klar durch die frithlingshaften Wetterverhaltnisse.

wertvollen Materialien an den zukinfti-
gen Einsatzort in eigens umgebauten
See-Containern, die nach erfolgtem

IOB International (Hilfs-Organisa-
tion Brockenstuben) ist ein seit
1984 bestehender Verein, der sich die

Wiederverwertung bei uns ausgedien-
ter, aber noch brauchbarer medizini-
scher Einrichtungen und Apparate
sowie von Maschinen und Werkzeugen
zum Ziel gesetzt hat. Die unentgeltlich
Uberlassenen Glter werden, wo nétig
gereinigt, mechanisch wieder in Stand
gestellt und zur Weiterleitung an die
Endabnehmer in Entwicklungs- und
Drittweltlander sorgfaltig verpackt. Auf
Wunsch geschieht die Uberfiihrung der

Transport als Werkstatten, Arztpraxis
oder Lager weitergenutzt werden. Auf
diese Weise gelangen jahrlich Tausende
Tonnen von Hilfsgltern an bedurftige
Personen in vielen Landern der Erde.

Was wird gesammelt?

Zur Entlastung der Umwelt und zur
Freude vieler Bedurftiger in aller Welt
recycliert HIOB grundsatzlich alle noch

Brockenstube

Sozialwerk Grabengut 2, Thun .
Kinohaus, Frutigen

Abholdienst Tel. 033 222 37 63

HIOB sammelt: zur Entlastung der Umwelt und zur Freude Bediirftiger.
Der Verein betreibt in der Schweiz 22 Brockenstuben. Der Erl6s dient der Finanzierung der Unter-

stiitzungsprojekte.

=

WOHLSTANDSMULL HILFT SORGEN

Geschaftsfiihrer Hansueli Hasler: «HIOB ver-
mochte im vergangenen Geschéaftsjahr den
Umsatz nicht nur zu konsolidieren, sondern
zu steigern.» Die Bilanzen beweisen es.

funktionstichtigen Guter des taglichen
Lebens, wie z.B. medizinische Apparate,
Spital- und Laboreinrichtungen, Ver-
bandsmaterial, Rollstiihle, Maschinen
und Werkzeuge fur Metall- und Holz-
bearbeitung, Maschinen fur die Lebens-
mittelherstellung,  Schuhmacherei-Ma-
schinen, Schulmobiliar, Transportmittel,
sanitdre Einrichtungen, Buro- und La-
deneinrichtungen, haltbare Lebensmit-
tel und vieles mehr.

Wo kommt das Geld her?

Um die Kosten des Recyclings zu decken,
betreibt HIOB International schweizweit
eine Kette von derzeit 22 Brockenstu-
ben. Diese arbeiten gewinnbringend
und helfen mit, die hohen Lager, Trans-
port- und Instandstellungs-Kosten der
Hilfsguter zu finanzieren. Der Verein ar-
beitet ohne Spendengelder.

Die HIOB-Brockenstuben nehmen
alle brauchbaren Waren entgegen und
holen diese auf Wunsch ab:
® Mobel, Lampen, Haushaltartikel,

Kleider, Geschirr, Velos, Radios,

Buroeinrichtungen, Musikinstrumen-

te, Sportartikel, Spielsachen, Telefone

und und und ...
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In der Brocki Thun: Nach Herzenslust stobern! Wie Conrad A. Landolt, Geschaftsfiihrer in der Grossbrockenstube Grabengut, Thun, erzéhlt, bleiben die

Mébel durchschnittlich fiir eine Woche in der Brocki. Das Auftragbuch ist gefiillt. Abholen — bringen!

® Unbrauchbares wird professionell
und umweltgerecht entsorgt. Daflr
wird ein Unkostenbeitrag verrechnet.

@ Der Verein fuhrt auch Haushaltauflo-
sungen, Geschaftsliquidationen und
Raumungen aller Art termingerecht
und speditiv durch.

Ein gut besuchtes Warenhaus

Der erste Besuch gilt in Thun der
Brockenstube, an bester Geschaftslage,
gegenlber der alten Stadtmauer.
Brocki-Leiter Conrad A. Landolt er-
wartet den Besuch aus Zrich und zeigt
stolz sein Reich, ein Umschlagplatz aller
maoglichen und unméglichen Gliter, vom
Brautkleid Gber die Kicheneinrichtung
zum Mobellager, zu Skis, Holztafer- und
Spannplatten,  «Brlnneli»,  Geschirr,
Alltags-Kleider und bis zur allerliebsten
Puppe. Die Bucher-Ecke allein bringt
taglich einen Umsatz von rund
Fr. 250.— «Die Mdbel? Die befinden sich
durchschnittlich fur die Dauer von einer
Woche im Haus. Dann sind sie wieder
weg.» Im Haus herrscht auf den vier Eta-
gen ein reges Kommen und Gehen. Ver-
standlich, die schéne Sitzecke zum Bei-
spiel mit dem stabilen Larchenholztisch...
Ein Prachtstlick, kénnte mir auch gefal-
len. EIf Angestellte teilen sich allein in der
Thuner Brocki in 900 Stellenprozente.
Insgesamt beschaftigt HIOB International
zwischen 120 und 140 Mitarbeitenden.

Der Pavillon aus dem Aargau

Néchste Station ist der recyclierte Pavil-
lon, Geschenk einer Aargauer Gemein-
de. Frisch herausgeputzt, mit getaferten
Biiros und einer sonnigen Kantine dient
er heute als zentrale Geschaftsstelle mit
Bahnanschluss. Das ist dringend nétig,
befindet sich doch unmittelbar nebenan
eine grosse Lagerhalle als Sammelstelle
fur die medizinischen Hilfsgtter. Kommt
der Besucherin sehr vertraut vor. Wenig-
stens zum Teil:
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Pflegebetten, Matratzen, Nachttisch-
chen, Rollstihle, Hebebadewannen,
Gehbhilfen, jede Menge. Daneben aber,
bereits wieder verpackt zum Abtrans-
port ein OP aus einem Spital und viel
Labormaterial. Material und nochmals
Material, alles bei uns nicht mehr er-
wiinscht — andernorts heiss begehrt. Da
ist eine Zahnarztpraxis genau so gefragt
wie eine Backstube. Die HIOB-Leute
nehmen funktionsttichtige Maschinen
aller Art entgegen, welche den Betrieb
einer Werkstatt oder eines Lehrlingsaus-
bildungszentrums sicher stellen. Vorab
gefragt sind Maschinen fur die Holz-
und Metallbearbeitung wie Bandsagen,
Frasen, Kehlmaschinen, Drehbéanke und
Metallhobler. Aber auch Maschinen fur
die Lebensmittelherstellung wie Teig-
kneter, Schlauchbeutel-Abfullmaschinen
und Ruhrwerke sowie Kompressoren,
Elektrobestandteile und Wasserpumpen
werden oft verlangt. 1999 konnten eine
komplette Schreinerei, eine Backerei
und teils eine mechanische Werkstatte
geliefert werden.

Die Maschinen werden in den eige-
nen Werkstatten vor ihrer Auslieferung
an die Endabnehmer unter sachkundi-
ger Anleitung gereinigt, mechanisch in-
stand gestellt und nétigenfalls mit dem
fehlenden Werkzeug erganzt.

In kurzer Zeit wird ein Transport in
den Kongo, Senegal und nach Ruma-
nien starten.

Recycling: gerade Altersheime liefern
oft ausgediente oder leicht beschadigte
Rollstiihle, die oft mit wenigen Hand-
griffen wieder funktionstiichtig ge-
macht werden. Die betriebseigene Roll-
stuhlwerkstatt verfligt tUber ein grosses
Lager an spezifischen Ersatzteilen jegli-
cher Art, auch fur elektrisch gesteuerte
Rollsttihle.

Aber da sind doch Probleme...

Mit einer Tasche voller Unterlagen gehts
zum Mittagessen. Mit von der Partie

Fotos Erika Ritter

sind Geschéftsfuihrer Hans-Ulrich Hasler
und Finanz- sowie Personalchef Ferdi-
nand Strasser.

HIOB International? Da war doch in
der Presse von Problemen zu lesen? Lei-
der, ja. Es gibt Probleme mit dem ehe-
maligen Grunder, der im Sommer letz-
ten Jahres in Pension ging. Die Leute
von HIOB legen die Karten auf den
Tisch, und nicht nur das: Bilanzen aus
dem Jahr 2000, die neuesten Liefer- und
Umsatzbelege des Vereins, alles ist ein-
sehbar. Schade, dass Machtkampfe so
viele gute Krafte binden, die dringend
flr anderes gebraucht werden kénnten.
HIOB International ist nachweisbar eine
gesunde Organisation mit topmotivier-
tem Personal. Das zeigen die Unterlagen
und die Gesprache.

Die Redaktion erhélt immer wieder An-
rufe aus Heimen: «Wir hatten noch...»

Es ist uns, von der «Fachzeitschrift
Heim», nicht moglich, als Sammelstelle
auf Dauer zu fungieren. Vielleicht spater
wieder, fur eine ganz gezielte Aktion,
aber nur noch in Zusammenarbeit mit
Profis. Mit einem Bahnanschluss, mit
umgebauten See-Containern usw. Doch
vorlaufig will gut Ding Weile haben!

Die Redaktion empfiehlt lhnen, Mate-
rial, das andernorts noch gute Dienste
leisten konnte, entweder per Fax im Re-
daktionsbiiro — aber noch viel lieber —
direkt bei HIOB International zu melden.
Die Redaktorin wird sich regelméssig
erkundigen, was aus den Heimen so al-
les geliefert wird und wohin die Reise,
nicht im Einzelnen, aber insgesamt,
geht.

Die Adresse lautet:

HIOB International Tel. 033 437 02 89
Hauptsitz Fax 033 437 03 89
Sonnenfeldstrasse 16 hiob.hauptsitz@bluewin.ch
3613 Steffisburg www.hiob.ch

Fur Materiallieferungen:
siehe auch Inserate in der «FZH». | |



SPENDE FUR BULGARIEN
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EIN DANKESCHON
AUS LUKOVIT

i

rr. «Es war eine wundervolle
Weihnachten!» So der telefoni-
sche Bericht aus Bulgarien, wo
trotz Warten auf die Fdhre in
Brindisi, Schnee in den Bergen
Griechenlands und Grenzschika-
nen die Geschenke aus der
Schweiz eingetroffen sind. Gros-
se Augen gabs und viel Freude.
Da kam sogar so viel Ware an,
dass weitere Heime davon profi-
tieren konnten. Zum Dank und
als Gruss an die Spender erreich-
ten uns die beigefligten Bilder
aus Lukovit. Kommentar: «End-
lich mehr Bewegungsfreiheit! Su-
per!l» (nur in Bulgarisch kann
ichs nicht ausdrticken). Und dazu
noch all die andern Geschenke,
die Plischtiere, die Schokolade
und so. Paulinka Kuster, auf unse-
ren Bildern beim Aufstieg aufs
Velo behilflich, freute sich ganz
besonders, hatten doch sie und
ihr Mann Toni auf privater Basis
den Kontakt zum Heimverband
Schweiz hergestellt und hatten
mit ihrem Transportunternehmen
in Esslingen fiir den Transport
Schweiz—Bulgarien gesorgt.

Fachzeitschrift Heim  4/2001 H



	Recycling- Projekte : HIOB International : Wohlstandsmüll hilft Sorgen lindern

